
Nahwärme-Netz Pauluskirche

 Verringerung der zum Heizen benötigten Energiemenge
 Nutzung eines nachhaltigen (nicht fossilen) Energieträgers
 Nutzung von Sonnenwärme für Warmwasser im Kindergarten

 Im Zuge der erforderlichen Baumaßnahmen Neugestaltung des Kirchplatzes

Was wollen wir erreichen ?



Ursprüngliches Konzept:
Tresterpellets als erneuerbare 

Energie aus regionalem Weinbau und 
regionaler Herstellung

Treibhausgasminderung von 62 t 
CO2/Jahr
Später auch Eigen-Versorgung mit 
Strom aus vorhandener PV Anlage

Nahwärmenetz für 4 Gebäude mit
zentralem Brennwertkessel

Biomasse 
aus regionalen Quellen

NachhaltigkeitNahwärmenetz + =

Wie wollen wir das erreichen ?



Auf den ersten Blick verlockend: Pellets als Brennstoff auf Basis von Traubentrester

 Tresterpellets werden bei der RLP Agroscience GmbH in 
Neustadt aus lokal anfallendem Trester hergestellt

 RLP Agroscience betreibt seit mehreren Jahren einen kleinen 
mit Trester-Pellets befeuerten Versuchskessel, der allerdings 
keine besonderen Abgas-Auflagen erfüllen muß

 Inklusive Transportwege entspricht der Energieaufwand zur 
Herstellung (Trocknung !) und Anlieferung der Trester-Pellets 
nach Schätzungen der RLP Agroscience in etwa demjenigen 
zur Herstellung und Anlieferung von Holzpellets über größere 
Distanzen



Aber

Trauben
Trester-P

Holz-Pellets
(DIN plus)

Heizwert 21 >18 MJ/kg

Asche 7,9 < 0,5 %

Stickstoff 3,2 < 0,3 %

Schwefel 0,16 < 0,04 %

Schlacke F.P. niedrig > 1100 °C

• Brennversuche bei verschiedenen 
Kesselherstellern ergaben, daß auf 
Grund der chemischen Zusammen-
setzung dieses Brennstoffs die Grenz-
werte der TA-Luft für unsere Anlage  
nur mit großem technischem Aufwand 
einzuhalten wären

• Staubmenge und niedrig schmelzende 
Schlacke sind weitere Probleme

• Keiner der serienmäßig am Markt 
verfügbaren Kessel besitzt die 
erforderliche technische Ausstattung



Alternative Holzpellets ?

• Sind Holzpellets ein nachhaltiger Energieträger ?
• Ja, wenn sie aus nachhaltiger regionaler Forstwirtschaft stammen



Kein Raubbau: Zuwachs an Holz größer als Nutzung von Holz !

Vorratswert steigt 
kontinuierlich, auch 
in Rheinland-Pfalz



Nachhaltigkeit: Holzpellets aus Nebenprodukten der Holzwirtschaft

Holzpellets aus 
Nebenprodukt 

Sägespäne



Ursprüngliches Konzept:
Tresterpellets als erneuerbaret
Energieträger aus regionalem 

Weinbau und regionaler Herstellung

Treibhausgasminderung von 62 t 
CO2/Jahr
Später auch Eigen-Versorgung mit 
Strom aus vorhandener PV Anlage

Nahwärmenetz für 4 Gebäude mit
zentralem Brennwertkessel

Einhaltung von Grenzwerten
Zuverlässiger Betrieb

Revidiertes Konzept:
Holzpellets als erneuerbarer Energie-
träger aus regionaler Holzwirtschaft 

und regionaler Herstellung

Biomasse 
aus regionalen Quellen

NachhaltigkeitNahwärmenetz + =

Wie wollen wir das erreichen ?
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Ist (2016) Ziel

Kirche
Kindergarten
Pfarrhaus
Schwesternhaus

■ Ersatz überdimensionierter veralteter Heizkessel
■ Ersatz der Warmluft-Beheizung in der 

Oberkirche durch Strahlungswärme (Fußboden-
und Wandflächen-Heizung)

■ Warmwasser-Erzeugung im Kindergarten mit 
Solarthermie

■ Wärmedämmung im Pfarrhaus

■ Perspektivisch: Eigen-Nutzung des mit den 
vorhandenen Fotovoltaik Anlagen erzeugten 
Stroms

Energieverbrauch (kWh)

1. Schritt: Effiziente, moderne Technik



■ Heizzentrale mit Brennwert-Pelletkessel und 
Pellet-Lager im Untergeschoss des 
Kindergartens

■ Nahwärmenetz-Leitungen für Kirche und 
Pfarrhaus werden durch die Unterkirche geführt

■ Im Nahwärmenetz kann ausgenutzt werden, 
dass nie alle Gebäude gleichzeitig Voll-Last 
benötigen

■ Modellprojekt: Bei 150 Gebäudeensembles der 
402 Kirchengemeinden der ev. Landeskirche 
könnte ein Nahwärmenetz in Frage kommen 

2. Schritt: Verbinden der Einzelgebäude zu einem „Nahwärmenetz“
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Erdgas Holz-Pellets Holz-Pellets
nachhaltig

• Erdgas als umweltfreundlichster fossiler 
Brennstoff führt inklusive der bei Förderung 
und Transport entstehenden Emissionen zu 
einem CO2 „Fußabdruck“ von 0,25 kg CO2/kWh 

• Holzpellets sind mit einem CO2 „Fußabdruck“ 
von 0,024 kg CO2/kWh nahezu klimaneutral, 
wenn sie aus nachhaltiger Forstwirtschaft
stammen

3. Schritt: Reduktion der Brennstoff-abhängigen CO2 Emissionen

Spezifische CO2 Emissionen (kg CO2/kWh)
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2016 Ziel

Strom Wärme

■ Reduktion der CO2 Emissionen für die 
Heizung des Gebäude-Ensembles um rund 
75 Tonnen

■ Reduzierter Stromverbrauch und 
Umstellung der Warmwasser-Erzeugung im 
Kindergarten von Elektroboiler auf 
Solarthermie sparen weitere 7 Tonnen CO2

■ Gesamt-Reduktion: 82 Tonnen CO2 pro Jahr

■ Gesamtkosten von € 551.265, davon 
€ 441.012 (80%) durch eine nicht rückzahl-
bare Zuwendung des BMU gedeckt, 
Eigenfinanzierung: € 101.253

CO2 Bilanz nach der Modernisierung

CO2 Emissionen (Tonnen pro Jahr)



 Entsiegelung des Kirchvorplatzes im 
Zusammenhang mit der Verlegung der 
Nahwärmeleitungen

 Neugestaltung des Kirchvorplatzes als 
öffentlicher Begegnungsraum mit hoher 
Aufenthaltsqualität. 

Neugestaltung des Kirchvorplatzes



Wie geht es jetzt weiter ?

■Vergabe der Bauleistungen ab März 2019
■ Inbetriebnahme der Heizzentrale im Kindergarten Ende Juni 2019
■ Inbetriebnahme gesamte Anlagentechnik im August 2019
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Ist neu einzeln neu Verbund
Kirche Unterkirche Kindergarten

Pfarrhaus Schwesternhaus neu Verbund

kW

Zusammenschalten der Einzelgebäude zu einem „Nahwärmenetz“

• Ersatz überdimensionierter veralteter Heizkessel
• Heizzentrale mit Brennwert-Pelletkessel und 

Pellet-Lager im Untergeschoss des 
Kindergartens

• Im Nahwärmenetz kann ausgenutzt werden, 
dass nie alle Gebäude gleichzeitig Voll-Last 
benötigen

• Nahwärmenetz-Leitungen für Kirche und 
Pfarrhaus werden durch die Unterkirche geführt

• Modellprojekt: Bei 150 Gebäudeensembles der 
402 Kirchengemeinden der ev. Landeskirche 
könnte ein Nahwärmenetz in Frage kommen 
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